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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Forschung und Technologie (18. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 10/427 — 


Vorschlag für einen Beschluß des Rates zur Festlegung eines Forschungs- 
und Entwicklungsprogramms über nicht-nukleare Energie (1983 bis 1987) 

»EG-Dok. Nr. 8051/83« 


A. Problem 

Das am 30. Juni 1983 ausgelaufene 2. Energieforschungspro- 
gramm (1979 bis 1983) soll bis Ende 1987 fortgeschrieben wer- 
den. 


B. Lösung 

Der Kommissionsvorschlag sieht zum einen die verstärkte 
Fortführung fast aller Förderbereiche des bisherigen Pro- 
gramms vor. Zum anderen werden neue Themen aufgegriffen 
(Windenergie, Feste Brennstoffe, neue Energieträger). 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

Die Kommission veranschlagt die erforderlichen Mittel mit 
379 Mio. ECU. 


★ 

Das Europäische Parlament hat sich in seiner Sitzung am 
28. Oktober 1983 mit der Vorlage befeißt. 
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Beschlußempfehlung 


Der. Bundestag wolle beschließen: 

I. Die Bundesregierung wird ersucht, bei grundsätzlicher Anerkennung der 
Gemeinschaftsforschung im nicht-nuklearen Bereich bei den weiteren Ver- 
handlungen darauf hinzuwirken, daß 

— die Kommissionsvorschläge für den finanziellen Rahmen des Programms 
deutlich reduziert werden; 

— die Ausgestaltung des Programms sich streng an den Kriterien orientiert, 
die der Rat am 25. Juli 1983 festgelegt hat; 

— geprüft wird, ob bei der Kommission eine Informationsbörse eingerichtet 
werden kann, die Interessenten aus der Europäischen Gemeinschaft zur 
Verfügung steht und zur übernationalen Zusammenarbeit innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft führen kann. 

II. Die Bundesregierung wird aufgefordert, dem Deutschen Bundestag darzule- 
gen, ob und in welchem Umfang das Programm den Auswahlkriterien für 
EG-Forschungsprogramme entspricht. 


Bonn, den 4, Mai 1984 


Ausschuß für Forschung und Technologie 

Frau Dr. Bard Seesing Fischer (Homburg) Kohn 

Vorsitzende und Berichterstatter 
Berichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Seesing, Fischer (Homburg), Kohn und Frau Dr. Bard 


Der Vorschlag der EG-Kommission an den Rat 
wurde vom Präsidenten des Deutschen Bundesta- 
ges mit der EG-Sammelliste vom 8. September 1983 
— Drucksache 10/376 Nr. 98 — an den Ausschuß für 
Forschung und Technologie federführend sowie zur 
Mitberatung an den Ausschuß für Wirtschaft und 
an den Haushaltsausschuß überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung am 
26. Oktober 1983 die Vorlage beraten und empfoh- 
len, dem Vorschlag zuzustimmen, weil er einer der 
ersten Programme der Kommission sei, in dem die 
vom Rat am 28. Juni 1983 beschlossenen Auswahl- 
kriterien strikt und konsequent angewendet wer- 
den sollen. 

Der mitberatende Wirtschaftsausschuß hat in sei- 
ner Stellungnahme vom 9. November 1983 empfoh- 
len, die Bundesregierung aufzufordern, bei den Ver- 
handlungen in der Europäischen Gemeinschaft dar- 
auf hinzuwirken, daß die Kommissionsvorschläge 
für den finanziellen Rahmen des Programms deut- 
lich reduziert werden, daß die Ausgestaltung des 
Programms sich streng an den Kriterien orientiert, 
die der Rat am 28. Juni 1983 festgelegt hat, und daß 
geprüft wird, bei der Kommission eine Informa- 
tionsbörse einzurichten, die Interessenten aus der 
EG zur Verfügung steht und zur übernationalen Zu- 
sammenarbeit innerhalb der EG führen kann. 


Bonn, den 4. Mai 1984 


Seesing Fischer (Homburg) Kohn 

Berichterstatter 


Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat 
die Vorlage in seiner Sitzung am 4. Mai 1984 ab- 
schließend beraten. Er ist der Auffassung, daß die 
Unterthemen des Programmvorschlags nur zum 
Teil den Auswahlkriterien für die EG-Forschungs- 
programme, die der Rat am 28, Juni 1983 beschlos- 
sen hat, genügen. Vielfach werden Themen aufge- 
griffen, die auch von den Mitgliedstaaten gefördert 
werden. Die Kommission schlägt ferner zusätzliche 
Förderbereiche vor, die die Gefahr von Überschnei- 
dungen zwischen Gemeinschaftsmaßnahmen und 
Maßnahmen der Mitgliedstaaten erhöhen. Die ge- 
forderte Finanzausstattung von 379 Mio. ECU be- 
deutet gegenüber dem alten Programm mehr als 
eine Verdreifachung. Der Technologieausschuß ist 
der Meinung, daß sich Sparmöglichkeiten vor allem 
durch einen verstärkten Rückgriff auf konzertierte 
Aktionen sowie durch strikte Beschränkung auf 
Vorhaben europäischer Dimension in Anwendung 
der vom Rat beschlossenen Auswahlkriterien erge- 
ben. 

Unter Berücksichtigung dieser Aspekte und unter 
Einbeziehung der Empfehlungen der mitberaten- 
den Ausschüsse hat der Technologieausschuß die 
dem Hohen Haus vorgelegte Beschlußempfehlung 
bei Stimmenthaltung der Fraktion DIE GRÜNEN 
verabschiedet. 


Frau Dr. Bard 
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